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Eileen Carlson inmitten der einzigartigen Menagerie für Fernsehtiere in New
York.

EINE MENAGERIE FÜR FERNSEHTIERE
In den Theaterstücken, welche die amerikanischen Fernsehprogramme

vorführen, besonders in den bei den Kindern sehr beliebten

Märchensendungen, treten oft allerlei Tiere auf, von der Ente
bis zum Esel oder vom weissen Kaninchen bis zum Ziegenbock.
Und zwar müssen das blitzsaubere und studiogewöhnte Tiere
sein. Ein Esel, der erschrickt, wenn der Kamerawagen drohend
auf ihn zufährt, oder ein Hirsch, der Reissaus nimmt, wenn die
blendenden Scheinwerfer auf ihn gerichtet werden, würden eine

klägliche Rolle spielen. Es ist also gar nicht einfach, geeignete
Tiere jeweils zur Stelle zu haben, um die Wünsche der
Fernsehregisseure zu befriedigen.
Das brachte eine geschäftstüchtige Amerikanerin in New York
auf den Gedanken, eine Menagerie mit den am meisten verlang-
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Die kleine Tierfreundin mit einer kameragewohnten
Hirschkuh.

Das weisse Ziegenböcklein wird oft auf den
verkehrsreichen Strassen spazierengeführt.
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ten Fernsehtieren
einzurichten und diese
auf Wunsch den
Studios auszuleihen. Die
Idee erwies sich als

vorzüglich; es besteht
eine ständige und
lebhafte Nachfrage nach
diesen vierbeinigen
Stars, die so sehr an
die Fernsehkameras
und an den Betrieb in
den Studios gewöhnt
sind, dass sie sich trotz
Maschinen, Lärm,
Scheinwerfern und
Durcheinander nicht
im geringsten aus der
Ruhe bringen lassen
und sich völlig natürlich

benehmen.
Die grösste Freude an
dieser einzigartigen
Fernseh - Menagerie
hat wohl das Töchterchen

der Besitzerin. Es
darf bei der Pflege der
Studiotierchen
mithelfen und einige
sogar ganz allein besorgen.

Zu seinen
Lieblingen gehört ein
schneeweisses Kaninchen.

Häufig darf die
kleine Tierpflegerin
auch bei den Proben
helfen u. bei den
Aufnahmen mitwirken. H.
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